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       GEFÜHRTE AS-REISEN 2010 
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Liebe Reisefreunde, 
 
aus gegebenen Anlass 
möchten wir an dieser 
Stelle nochmals zum 
Thema: Gesundheits-
wesen in Deutschland 
Stellung beziehen. 
 
Nur wenn wir gesund 
sind, gesund bleiben, 
Vorsorge betrieben wird 
und uns auch notwendige 
Reiseimpfungen ermög-
licht werden, können wir 
alle unseren Urlaub un-
beschwert genießen. 
 
In Darmstadt findet am 
Do 27.8.09 (in der Oran-
gerie) eine Podiumsdis-
kussion zum Thema: 
"Gesundheitswesen vor 
dem AUS" statt. 
Diese und ähnliche Ver-
anstaltungen finden wir 
sicherlich im Moment an 
vielen Orten der Bundes-
republik.  
Der Grund lässt sich 
leicht erklären: Die gro-
ßen Wahlen im Septem-
ber stehen vor der Türe 
und werden, davon ist 
unser Redaktion über-
zeugt, wegweisend für 
die Zukunft unseres Ge-
sundheitswesens sein. 
Studieren die dazu ein-
mal die Programme der 
Parteien, die, seit Blüm, 
rund 20 Jahre erfolglos 
am Gesundheitswesen 
herumbasteln: Einheits-
kasse, Medizinische Ver-
sorgungszentren, Kopf-
pauschalen, Gesund-
heitsfond, etc. sind die 
großen Schlagworte der 
Regierung. – Dabei ver-

gisst man menschliche 
und ethische Werte, be-
handelt den Patienten 
nach Preisliste (und nicht 
als menschliches Indivi-
duum), ignoriert Leistung 
und Fachkenntnis der 
Leistungserbringer im 
Gesundheitswesen und 
nimmt keine Rücksicht 
auf die Individuellen Be-
dürfnisse und Wünsche 
der Bürger (Versicher-
ten). – Es geht hier auch 
nicht um echte Reformen, 
sondern immer wieder 
um neue Sparpakete die 
verabschiedet und ge-
bündelt werden. 
Liest man genauer nach 
findet man dann doch 
eine Partei die erkennt: 
Wir benötigen eine 
Grundreform im Gesund-
heitswesen, wir brauchen 
einen Systemwechsel. 
Ein Sachleistungssystem, 
wie wir es heute haben, 
hat keine Zukunft, wenn 
wir weiter medizinische 
Versorgung auf hohem 
Niveau wollen: Ein Kos-
tenerstattungssystem soll 
hier für eine Verbesse-
rung sorgen. 
Was würde sich dadurch 
ändern: Heute besteht 
das Vertragsverhältnis 
zwischen Ihrem Arzt (o-
der Ärztin) und der Kasse 
– im neuen System be-
steht das Vertragsver-
hältnis direkt zwischen 
Ihnen, dem Patienten und 
seinem Arzt. – Sie alleine 
bestimmen die ge-
wünschten Leistungen 
und die Kasse / Versiche-
rung mit der Sie sich 
versichern wollen. – Sie 
erhalten die Arztrechnung 
und haben damit Trans-
parenz bei der Inan-
spruchnahme der ärztli-
chen Leistungen. Sie 
selbst entscheiden dann 
ob es ein Original- oder 
Nachahmer-Arzneimittel 

in der Apotheke gibt, 
bzw. von welchem Her-
steller Sie ein Präparat 
wünschen (also kein 
ständiger Firmenwechsel 
mehr, den derzeit die 
Kasse vorschreibt). – Die 
Arztrechnung wird dann 
im zweiten Schritt von 
Ihrer Kasse/Versicherung 
erstattet. 
 
Diese neue Variante der 
Gesundheitspolitik, die 
wir voll unterstützen (da 
so alleine ein hohes me-
dizinisches Niveau mit 
dem Arzt und Kranken-
haus Ihrer Wahl gesi-
chert werden kann), fin-
den wir derzeit nur bei 
einer Partei, der FDP. 
Gegner dieser neuen 
Ideen, wollen dem Bürger 
Angst machen indem Sie 
von höheren Kosten re-
den. – Wer ehrlich die 
Entwicklungen im Ge-
sundheitswesen sieht 
muss klar zugeben: Bei-
tragssätze von heute sind 
längst Augenwischerei: 
Zählen Sie einmal die 
ganzen Sonderzuzahlun-
gen bei Arzt, Apotheke, 
Krankenhaus… zusam-
men, nehmen Sie die 
ganzen Ausschlüsse von 
Dingen die nicht mehr 
von der Kasse bezahlt 
werden, bzw. bei denen 
Arzneimittel bestimmter 

Hersteller vorgeschrieben 
werden und sehen Sie 
der Wahrheit ins Auge.  
Wir haben schon längst 
eine 2 Klassenmedizin 
(denn eine vernünftige 
medizinische Versor-
gung, auf dem aktuellen 
Stand der Medizin, erhal-
ten Sie schon heute nur 
über Zusatzversicherun-
gen oder Privatzuzahlun-
gen beim Arzt). –  
Unser Gesundheitswesen 
wird so oder so teuerer 
werden (alle Dinge wer-
den teuerer!), außer der 
Staat gibt noch größere 
Zuschüsse. – Auf dem 
FDP-Weg wird unser 
Gesundheitssystem v.a. 
ehrlicher, menschlicher, 
individueller und höher-
wertig. 
 
Lassen Sie sich diese 
Gedankenanstöße einmal 
in Ruhe durch den Kopf 
gehen und stöbern Sie 
zum Thema Gesund-
heitswesen im Internet, 
damit Sie im September 
wirklich die richtige Wahl 
treffen. 
 
Ihre 
 
AS-Internet-Magazin-
Redaktion 
Alina und Sven Dalbert 
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Nachdruck ist nur mit schriftlicher Genehmigung von AS  
Freizeit Service möglich. Bilder und Aufmachung urheber-
rechtlich geschützt.  
Wir erlauben und begrüßen aber ausdrücklich das Zitieren 
unserer Texte sowie das Setzen von Links auf unsere Websi-
te mit Internet-Magazin, solange kenntlich gemacht wird, 
dass es sich um Inhalte unseres Magazins handelt und diese 
Inhalte nicht in Verbindung mit Inhalten Dritter gebracht   
werden, die unseren Interessen widersprechen. 
 

Wir übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollstän-
digkeit und Aktualität der auf dieser Website angebotenen   
Informationen. Die Informationen wurden nach bestem   
Wissen recherchiert und aufgearbeitet. Sollten einzelne   
Angaben, z.B. Adressen oder Telefonnummern nicht mehr 
aktuell sein, nehmen wir Ihre entsprechenden Hinweise gerne 
entgegen.  
 

Bei den Informationen finden Sie auch Links zu Internet-
Seiten. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass wir keinen 
Einfluss auf die Gestaltung und den Inhalt der Seiten haben, 
auf die verlinkt wird. Wir können daher auch keine Gewähr für 
die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der 
dort bereitgestellten Informationen übernehmen. Vor diesem 
Hintergrund distanzieren wir uns hiermit von allen Inhalten 
dieser Seiten. Diese Erklärung gilt für alle in unserem    
Internet-Magazin enthaltenen Links zu externen Seiten und 
deren Inhalte. 
 

AS Freizeit Service behält sich das Recht vor, ohne  vorheri-
ge Ankündigung Änderungen oder Ergänzungen der bereit-
gestellten Informationen vorzunehmen 
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Der CARAVAN SALON DÜSSELDORF  
zeigt die ganze Vielfalt mobiler Freizeit:  
Alle Marken sind vertreten 
  
Vom 29. August bis 6. September 2009 blickt die Caravaning-Branche gespannt 
nach Düsseldorf. Dann bietet der CARAVAN SALON DÜSSELDORF mit allen 
Neuheiten für die Saison 2010 einen einzigartigen Überblick über die Welt der 
mobilen Freizeit.  
Das Angebot umfasst Zubehör, Ausbauteile, Campingausstattung, Zelte, Mobil-
heime, Reisedestinationen, Campingplätze und Reisemobilstellplätze sowie Rei-
semobile und Caravans in allen Preiskategorien. 

 
 
 

GUTE NACHRICHT! 
Der Besuch des CARAVAN SALON ist OHNE SCHADSTOFFPLAKETTE möglich! 
 
Das Düsseldorfer Messegelände und das Caravan Center liegen ebenso wie alle großen Zufahrtstraßen und 
ausgeschilderten Routen zur Messe außerhalb der Düsseldorfer Umweltzone. Der Besuch des CARAVAN    
SALON DÜSSELDORF ist somit ohne Schadstoffplakette möglich. Auch der Düsseldorfer Reisemobil-Stellplatz 
am Tonhallenufer sowie die Campingplätze Unterbacher See, Lörick und Meerbusch-Langst können ohne     
Plakette erreicht werden.  
Einen Plan der Düsseldorfer Umweltzone gibt auf im Internet auf http://www.duesseldorf.de/kfz/feinstaub 
 
800 Stellplätze, versorgt mit Strom, und über 1200 Stellplätze ohne Stromversorgung bieten Ihrem Caravan für 
die Dauer der CARAVAN SALON ein "Zuhause". Bitte beachten Sie, dass eine Reservierung nicht möglich ist 
und die Stellplätze nur bis 22.00 Uhr bezogen werden können.  
 
Am Caravan Center der Messe Düsseldorf finden Sie einen Kiosk mit Lebensmitteln für den täglichen Bedarf, 
eine Gasstation für Propangasflaschen (graue 5 und 11 kg Flaschen im Tausch), Telefone, Abfall- und Wertstoff-
container, Briefkasten sowie ein Festzelt mit abendlichem Musikprogramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WICHTIGE TERMINE

 
Öffnungszeiten:  
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tageskarten: 
Erwachsene EUR 12 
2-Tages Karten EUR 19 
Schüler, Studenten, Auszubildende EUR 8 
Kinder 6-12 Jahre EUR 5 
 
Eintrittspreise  
CARAVAN SALON CLUB Mitglieder: 
Tageskarten EUR 8 
2-Tages Karten EUR 14 
 
 
Fachbesucher und Medientag (28.8.09) 
(keine Ermäßigung für Clubmitglieder) EUR 25 
 
 
Kartenvorverkauf: 
Alle Eintrittskarten beinhalten die kostenlose Fahrt 
zur Messe und zurück mit Bussen, Bahnen und 
Zügen innerhalb des Verkehrsverbundes Rhein-
Ruhr (VRR)! 
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CARAVAN SALON DÜSSELDORF: Kinder herzlich willkommen  
Großes Unterhaltungsangebot mit Clowntheater, Kletterwand, Hüpfburg und Kinderschminken 
 
Dafür, dass Erwachsenen beim CARAVAN SALON DÜSSELDORF nicht langweilig wird, sorgt das große Ange-
bot an Freizeitfahrzeugen. Damit auch bei den Kindern keine Langeweile aufkommt, gibt es in den Hallen und im 
Freigelände verschiedene Aktionsstationen. Da ist zum einen der Caravaning Wiiathlon in Halle 16, bei dem an 
verschiedenen Stationen mit Nintendo Wii Punkte gesammelt werden können, für die es dann tolle Gewinne gibt.  
 
Ein Highlight für die ganz kleinen Besucher ist auch 
2009 die BobbyCar-Fahrschule vor Halle 17. Auf Bob-
byCars, die einem großen Reisemobil zum Verwech-
seln ähnlich sehen, können sie erste Fahrversuche 
machen, wobei es wie im echten Straßenverkehr die 
Regeln zu beachten gilt.  
 
Zwischen den Hallen 16 und 11 gibt es außerdem 
noch eine große Hüpfburg, auf der alle richtig sind, die 
sich einmal ordentlich auspowern möchten. Wer dann 
noch Kraft hat, kann direkt gegenüber die Kletterwand 
des Stadtsportbundes Düsseldorf erklimmen. 6,50 
Meter ist sie hoch und endet mit einem Überhang als 
besondere Herausforderung. Viele verschiedenfarbige 
Griffe zeigen die unterschiedlich schwierigen Routen 
nach oben an.  
 
Daneben gibt es auch eine vier Meter hohe Boulderwand, die eine besondere Schwierigkeit bietet: Bis zu einem 
Meter klettern die Kinder hier horizontal über Kopf. Und an einem Ausleger können sie Klettern am Seil mit Hilfe 
der Prusiktechnik üben. Zusätzlich wartet auf die Entdeckungsfreudigen das 30 Meter lange, vollkommen dunkle 
Kriechtunnelsystem. 
 
Wenn die Erwachsenen sich in Ruhe in den Hallen umsehen möchten und die Kinder in guten Händen wissen 
wollen, ist der große Spielstand der AWO in Halle 9 die richtige Anlaufstelle. Dort werden Kinder ab 3 Jahren mit 
einem vielfältigen Programm betreut. Zahlreiche Spiele stehen zur Verfügung, außerdem können die Kinder sich 
schminken lassen und zusammen mit den Betreuern malen und basteln. Samstags und sonntags ist von 11 bis 
17 Uhr das Kindertheater „Oh, Larry“ zu Gast. In jeweils 20-minutigen liebevoll inszenierten Vorstellungen bietet 
es Clowntheater,  Zaubershows, Riesenseifenblasen und den beliebten Luftballonzoo.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                    

AAUUFF  DDEEMM  CCAARRAAVVAANN  SSAALLOONN  DDÜÜSSSSEELLDDOORRFF  
HHaallllee  1111  //  SSttaanndd  AA  2255  //  bbeeii  DDeetthhlleeffffss  
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REISEMOBILHERSTELLER 
 
 

     präsentiert Feuerwerk an Neuheiten auf dem Caravan Salon 
 
 
Zum neuen Modelljahr hat die Dethleffs GmbH & Co. KG aus Isny im Allgäu fast ihr komplettes Modellprogramm 
auf den Kopf gestellt. Beinahe in allen Baureihen gab es sowohl im Interieur als auch im Außendesign gestalteri-
sche Änderungen. Speziell hervorzuheben ist bei den Reisemobilen die neue Teilintegrierten Baureihe Globe4, 
die auf Wunsch mit einem Hubbett ausgerüstet werden kann. Bei den Caravans übernimmt der neue Lifestyle die 
Rolle des “jungen Wilden” im Dethleffs Modellprogramm 2010. Sowohl was die Innenraumgestaltung als auch 
Grundrisslösungen betrifft, geht er unkonventionelle Wege.  
 
Auf dem Caravan Salon in Düsseldorf feiern aber noch 
drei besondere Neuheiten Premiere, die die bereits 
vorhandene, enorme Bandbreite der Dethleffs Modelle 
nach unten und oben erweitern werden. Dethleffs wird 
einen Luxuscaravan mit einzigartigem Design, überle-
gener Technik und exklusiver Ausstattung präsentie-
ren. Für Individualisten bietet der Allgäuer Hersteller 
ein neues Konzept mit Caravans und Reisemobilen in 
Modulbauweise an. Die multifunktionellen Modelle 
werden mit Preisen ab 6.999 Euro für den Caravan 
bzw. 25.999 für das Reisemobil die günstigsten Frei-
zeitfahrzeuge aus deutscher Produktion sein, die es 
auf dem Caravan Salon zu sehen gibt. 
 
Der Dethleffs Stand befindet sich in Halle 11 / A25.  
Weitere Informationen zu Dethleffs Neuheiten finden Sie unter www.dethleffs.de  
 
 
Treffen Sie die Eishockey-Nationalmannschaft auf dem Caravan Salon! 

 
Concorde ist der offizielle Partner der IIHF Eishockey 
Weltmeisterschaft 2010. Was Reisemobile und Sport     
gemeinsam haben? Bei beiden ist es die Leidenschaft, die 
ihnen erst Leben einhaucht. Überzeugen Sie sich selbst 
auf dem Caravan Salon 2009 in Düsseldorf, denn die 
deutsche Eishockey-Nationalmannschaft wird zu Gast am 
Concorde Messestand sein. Neben Autogrammstunden 
dürfen alle Besucher auf dem Freigelände gegen die     
Eishockey-Spieler antreten, um Deutschlands besten 
Schützen zu ermitteln. Den Gewinnern winken tolle      
Preise. Die Firma Concorde finden Sie in Halle 14 auf 
dem Stand B32-01/B32-05. 

 
 
FRANKIA – FF2 DAS neue Reisemobil für zwei  
 
Durch einfaches Hochschieben der Rückenlehne verwandelt sich die gemütliche Rundsitzgruppe in zwei      
großzügige, getrennte Betten. Der Clou: Bettkästen für Bettwäsche unter den Sitzbänken. Weitere Infos unter: 
www.frankia.de oder auf dem Caravan Salon Halle 11 / A 05.  
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REISEMOBIL- und CARAVANZUBEHÖR 
 

 
 

 
 

 

 

 
FIT  FÜR  DIE  UMWELTZONE: Diesel-Partikelfilter für Transporter und Wohnmobile  
 
Mit der Nachrüstung eines HJS City-Filter®      
Systems können Fahrverbote vermieden werden, 
um sich auch langfristig freie Fahrt in Umweltzo-
nen zu sichern.  
 
Damit die Luftqualität in den Innenstädten besser 
wird, haben mehr als 30 Städte in Deutschland 
Umweltzonen eingerichtet, etwa 18 wollen nach-
ziehen. Für Anfang 2010 haben einige Städte 
sogar eine Verschärfung der bestehenden Zonen 
geplant. Zum Beispiel Berlin und Hannover: Dort 
können dann nur noch Fahrzeuge mit grüner Pla-
kette in die Innenstadt fahren. Bremen, Frankfurt 
am Main, Köln und München erlauben ab 2010 
nur noch gelbe und grüne Plaketten. Wer ohne 
oder mit falscher Plakette unterwegs ist, riskiert 
ein Bußgeld in Höhe von 40 Euro und einen Punkt 
in Flensburg.  
Besitzer von Diesel-Pkw oder leichten Nutzfahr-
zeugen sollten sich deshalb rechtzeitig darum 
kümmern, dass ihr Fahrzeug eine grüne, jedoch 
zumindest eine gelbe Plakette bekommt. Ältere 
Fahrzeuge können fit für die Umweltzone gemacht 
werden: durch Nachrüstung.  
 
 
HJS City-Filter® – Steuerliche Förderung  
 
Gewerbetreibende mit Transportern oder Besitzer von Wohnmobilen mit Pkw-Zulassung können von der steuer-
lichen Förderung profitieren: Wer noch in diesem Jahr sein Dieselfahrzeug mit Pkw-Zulassung nachrüsten lässt, 
bekommt 330 Euro vom Staat geschenkt. Dieser Förderbetrag wird auf die Kfz-Steuer angerechnet und gilt für  
alle Autos, die vor dem 31. Dezember 2006 erstmals zugelassen wurden. Umweltschonende Fahrzeuge mit  
Pkw-Zulassung müssen zudem keine Strafsteuer zahlen.  
Ohne Filter hingegen werden jährlich 1,20 Euro pro 100 ccm Hubraum fällig. Außerdem steigt der Wiederver-
kaufswert: Laut Schwacke liegt er für einen Diesel ohne Filter um durchschnittlich 600 Euro niedriger als mit   
Filter. In Regionen mit Umweltzonen werden die Verluste noch größer sein. Autos ohne grüne Plakette sind dort 
meist unverkäuflich.  
 
HJS City-Filter® – Speziell für die Nachrüstung  
 
Für die besonderen Anforderungen der Nachrüstung bei leichten Nutzfahrzeugen und Wohnmobilen bietet HJS 
den City-Filter® an. Das TÜV geprüfte und vom ADAC empfohlene System basiert auf der mit dem deutschen 
Umweltpreis ausgezeichneten Sintermetallfiltertechnologie.  
Der City-Filter® wurde speziell für die Nachrüstung entwickelt, ist wartungsfrei und hält ein Fahrzeugleben lang. 
Zudem ist durch den Einbau des City-Filters ein kaum messbarer Kraftstoffmehrverbrauch festzustellen. Dies 
bestätigen auch die ADAC-Experten: Bei den Untersuchungen wurde ein minimaler Dieselmehrverbrauch von 
0,05 bis 0,15 Liter pro 100 Kilometer gemessen.  
  

HJS City-Filter® – Funktionsweise  
 
Der City-Filter® weist Ruß-Minderungsraten von bis zu 70% 
auf. Die gesetzlichen Vorgaben werden somit mehr als erfüllt. 
Die Fahrzeugabgase mit den Rußpartikeln strömen vom Motor 
in das Filtergehäuse ein. Die gasförmigen Bestandteile durch-
strömen die mikroskopisch feinen Poren der Filtertaschen.  
Die Rußteilchen, inkl. der Feinstpartikel werden auf der         
Oberfläche zurückgehalten und lagern sich auf den einzelnen  
Filtertaschen ab.  
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Bei einer Abgastemperatur von ca. 200° C startet die Regeneration (Reinigung) des Filters. Das mit Hilfe des 
Oxidationskatalysators (vorgeschaltet oder integriert) gebildete Stickstoffdioxid (NO2) trifft auf den abgelagerten 
Ruß an den Filtertaschen. Dabei werden die Rußpartikel oxidiert und abgebaut; das vorher gebildete NO2 wird 
wieder zu Stickstoffmonoxid (NO) reduziert. Durch diesen sich ständig wiederholenden chemischen Prozess 
regeneriert sich der Filter kontinuierlich von selbst.  
 
HJS City-Filter® – Lieferprogramm  
 
Das City-Filter® Lieferprogramm deckt rund 90 Prozent des gesamten Dieselfahrzeugbestands ab und umfasst 
mehr als 700 Fahrzeugtypen. Mit dem System können unterschiedlichste Fahrzeugtypen im Bereich der leichten 
Nutzfahrzeuge nachgerüstet werden – vom Fiat Ducato, VW LT bis hin zum Iveco Daily. Das bestehende Pro- 
gramm unterliegt einer ständigen Betrachtung und Erweiterung, so dass zusätzliche Fahrzeuge kontinuierlich mit 
aufgenommen werden.  
 
Fahrzeugbesitzer, die sich einen schnellen Überblick über passende Filter und zu erzielende Plakettenfarbe, 
anfallende Nachrüstungskosten, mögliche Steuerersparnisse sowie geeignete Werkstätten in ihrer Region ver-
schaffen wollen, werden auf der HJS-Webseite fündig unter: www.hjs.com/lieferprogramm  
  
HJS City-Filter® – Einbau  
 
Der Einbau eines City-Filters geht einfach und 
schnell: Weder Sensorik noch Elektronik sind betrof-
fen und auch in die Motorsteuerung muss nicht ein-
gegriffen werden. Die Filter werden im vorderen Teil 
der Abgasanlage montiert – das dauert maximal 
eine Stunde.  
 
In der AU-Werkstatt oder beim TÜV bekommt der 
Fahrzeugbesitzer die Plakette und die Abnahmebe-
scheinigung für das ordnungsgemäße Nachrüsten 
der Anlage. Diese Bescheinigung legt er der Zulas-
sungsstelle vor, um bei Fzg. mit Pkw-Zulassung den 
Steuernachlass zu erhalten.  
 
 HJS City-Filter® – Service und Wartung  
 
Der HJS City-Filter® ist wartungsfrei und ist für ein Fahrzeugleben ausgelegt. HJS City-Filter® werden durch den 
TÜV geprüft. Anschließend wird durch das Kraftfahrt Bundesamt eine Allgemeine Betriebserlaubnis (ABE) erteilt. 
Somit ist sichergestellt, dass alle technischen und steuerrechtlichen Vorschriften eingehalten werden. HJS  
gewährt für den City-Filter® eine Garantie von drei Jahren oder 80.000 km – je nachdem was zuerst eintritt.  
 
HJS City-Filter® – Umweltplakette  
 
Mit dem City-Filter® erhalten EURO 3/III Fahrzeuge die grüne Plakette bzw. Euro 2/II Fahrzeuge die gelbe Pla-
kette – es ist jeweils ein Stufensprung möglich.  
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HJS City-Filter® – Nachrüstkosten  
 
Das u.g. Beispiel zeigt, mit welchen Kosten Halter eines leichten Nfz oder Wohnmobils bei einer City-Filter® 
Nachrüstung zu rechnen hat.  
Für 99 Prozent der Fahrzeuge mit Lkw-Zulassung wird ein zusätzlicher Katalysator zum Filter-System mitgelie-
fert. Die Kosten für den Katalysator sind im Preis enthalten!  
Bei Fahrzeugen mit Pkw-Zulassung kann bis Ende 2009 noch die steuerliche Förderung i.H.v. 330 EURO bei 
einer Nachrüstung in Anspruch genommen werden.   
 

Beispielrechnung Fiat Ducato II 2.3 JTD  
Kosten HJS City-Filter® = 875,00 €  
+ MwSt. = 166,25 €  
+ Einbaukosten = 80,00 € (in Abhängigkeit der Werkstatt)  
GESAMT = 1.121,25 €  

 
Fragen zum City-Filter®, der Nachrüstung, der Plakettenvergabe oder vieles mehr beantworten gerne die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des HJS-Innendienstes. Für technische Fragen steht der Werkstattmeister mit kom-
petentem Rat zur Verfügung.  
 
Info-Hotline: 01805 457 373*  /  E-Mail: hjs@hjs.com  /  Internet: www.hjs.com  
 
*0,12 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen  
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Jetzt EFOY-Verbrauch reduzieren!  EFOY-Updater kostenlos anfordern! 
 
Sie sind Besitzer einer EFOY-Brennstoffzelle? Dann fordern Sie jetzt den kostenlosen Service-Updater an und 
machen Sie Ihre EFOY noch besser, sparsamer und umweltfreundlicher! Das Software-Update optimiert den Be-
trieb Ihrer EFOY und reduziert den Verbrauch der Brennstoffzelle!*  
 
Das Update kann einfach und unkompliziert über den EFOY-Updater selbst durchgeführt werden.   
 
Und so geht`s: Das handliche Gerät wird einfach an die EFOY-Brennstoff-
zelle angeschlossen und führt das Software-Update vollautomatisch durch. 
Sie brauchen sich um nichts zu kümmern bis die grüne Lampe am Gerät 
leuchtet. Bei diesem Vorgang werden keine Daten aufgezeichnet, sondern 
lediglich eine Aktualisierung Ihrer Software veranlasst.  
So schnell, so leicht haben Sie in Sekundenschnelle mehr Spaß an Ihrem 
Gerät! Freuen Sie sich jetzt schon auf Ihr Service-Update!  

Jetzt kostenlos EFOY-Updater anfordern!**    

Tel: 089/ 673 592 0   Fax: 089/ 673 592 369   E-Mail: sales@sfc.com 
 
* Gültig ab Seriennummer 011-642-00865 
** Wenn Sie den EFOY-Updater selbst anfordern, möchten wir Sie bitten diesen nach dem erfolgreichen Update Ihrer EFOY im beiliegenden 
frankierten Rückumschlag an uns zurückzusenden. Sollte der EFOY-Updater nicht innerhalb von 4 Wochen im beiliegenden frankierten Rück-
umschlag zurückgeschickt werden, wird eine Schutzgebühr von 50 € erhoben. 

 
SFC Smart Fuel Cell  
erweitert Produktportfolio um leistungsstärkste EFOY 2200 
 
·    38 Prozent höhere Energieausbeute als bei Vorgängermodell 
·    Signifikante Reduzierung der Energiekosten gegenüber bisheriger Produktpalette 
·    SFC präsentiert EFOY 2200 auf dem Caravan Salon 2009 in Düsseldorf 
 
 
SFC Smart Fuel Cell, 
Technologie- und Markt-
führer für mobile und 
netzferne Energielösun-
gen auf der Basis von 
Brennstoffzellen präsen-
tiert zum diesjährigen 
Caravan Salon in Düs-
seldorf die neue EFOY 
2200-Brennstoffzelle. 
 
Die EFOY 2200 ist die 
neue Leistungsdimension 
der EFOY-Brennstoffzel-
len-Familie. Mit 38 Pro-
zent mehr Leistung ge-
genüber der EFOY 1600 
und einer Ladekapazität 
von 2200 Wattstunden 
pro Tag sorgt Sie für 
noch mehr Energiekom-
fort und Unabhängigkeit. 
Gleichzeitig senkt sie die 
Energiekosten für den 
Nutzer - die Wattstunde 
ist im Vergleich zur EFOY 
1600 um sieben Prozent 
günstiger. Die EFOY 
2200 wird zu einem 

Kaufpreis von EUR 4.999 
(inkl. 19 Prozent MwSt; 
unverbindliche Preisemp-
fehlung) angeboten. Sie 
erweitert das Brennstoff-
zellen-Portfolio aus E-
FOY 600, EFOY 900, 
EFOY 1200 und EFOY 
1600, von denen mittler-
weile mehr als 14.000 
Stück weltweit verkauft 
wurden. EFOY-Brenn-
stoffzellen versorgen 
neben Reisemobilen 
auch Segelyachten und 
Ferienhütten zuverlässig 
und umweltfreundlich mit 
Strom. Sie arbeiten spar-
sam, leise und frei von 
störenden Emissionen für 
komfortable Energiever-
sorgung fernab vom 
Stromnetz. Mit einem 
Verbrauch von unter ei-
nem Liter pro Kilowatt-
stunde gehören die E-
FOY-Brennstoffzellen zu 
den umweltfreundlichsten 

Stromerzeugern für den 
Freizeitmarkt. 
 
"Mit der neuen EFOY 
2200 bieten wir unseren 
Kunden die mobile 
Stromversorgungslösung 
für höchsten Komfort und 
Autarkie", so Dr. Peter 
Podesser, Vorstandsvor-
sitzender der SFC Smart 
Fuel Cell AG. "Sie ist die 
ideale Ergänzung unse-
res bestehenden Pro-
duktportfolios, weil sie 
dem steigenden Bedürf-
nis nach Unabhängigkeit 
ohne Verzicht auf ge-
wohnten Komfort Rech-
nung trägt". 
 
Endverbraucher können 
mit der neuen Leistungs-
stärke ab sofort zwischen 
fünf EFOY-Brennstoff-
zellen wählen. Je nach 
individuellem Strom-
verbrauch im Reisemobil, 
auf dem Boot oder in der 

Hütte sind die EFOY 600, 
EFOY 900, EFOY 1200, 
EFOY 1600 und EFOY 
2200 die ideale Versor-
gungslösung. Höchsten 
Komfort bei steigendem 
Energiebedarf selbst an 
den abgelegendsten Or-
ten, das bietet das neue 
leistungsstärkste Modell. 
Sie wird von führenden 
Reisemobilherstellern in 
Europa ab dem Modell-
jahr 2010 angeboten. Um 
die passende Brennstoff-
zelle für den persönlichen 
Bedarf zu ermitteln, kön-
nen Interessenten den 
EFOY-Energiekalkulator 
unter www.efoy.com nut-
zen.  
Alle EFOY-Brennstoff-
zellen beziehen ihren 
Betriebsstoff aus EFOY 
M5 oder M10-
Tankpatronen, die an 
über 1.200 Verkaufsstel-
len in Europa erhältlich 
sind. 
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Im Einsatz für die DKMS  
DOMETIC in Siegen veranstaltete  
Typisierungsaktion  
 
Bereits 2007 starteten Dometic und die DKMS eine 
gemeinsame Aktion. Mit jeder verkauften Staukas-
ten-Klimaanlage spendete Dometic damals den 
Gegenwert einer Neuregistrierung eines potenziellen 
Lebensspenders. Das Ergebnis konnte sich sehen 
lassen: Insgesamt wurden mehr als 200 Typisierun-
gen ermöglicht. Jetzt wurden diese Typisierungen im 
Siegener Dometic Werk durchgeführt.  
 
Um potenzielle Lebensspender zu gewinnen, nahm 
Nikolaus Zarmutek vom Arbeitsmedizinischen Zent-
rum Siegerland den Dometic-Mitarbeitern jeweils 
5ml Blut ab. „Rundum gelungen“ fand Klaus Jürgen 
Bub, Personalchef bei Dometic, die Typisierungsak-
tion am Siegener Standort. „Einen passenden 
Stammzellspender zu finden ist wahnsinnig schwer. 
Dabei ist es so wichtig, denn alle 45 Minuten er-
krankt ein Mensch neu an Leukämie. Gerade des-
halb sollten Vereine, Schulen und Unternehmen 
Typisierungsaktionen durchführen. Wir freuen uns, 
dass unsere Mitarbeiter so zahlreich an der Aktion 
teilgenommen haben. Neben dem guten Zweck 
stärkt eine Betriebstypisierung den Zusammenhalt, 
der gerade in diesen wirtschaftlich turbulenten Zei-
ten wichtig ist“, so Bub weiter.  
 
Hintergrund: 
 
Für viele Menschen, die an Leukämie erkrankt sind, 
bietet die Stammzelltransplantation die einzige 
Chance auf Heilung – vorausgesetzt sie finden ei-
nen Spender. Hauptanliegen der DKMS Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei ist der kontinuierliche 
Ausbau der Datenbank, um möglichst vielen Leu-
kämiepatienten eine Chance auf ein neues Leben zu 
geben. Für gut 80% der Betroffenen kann ein pas-
sender Spender gefunden werden, dennoch wartet 
jeder fünfte Patient vergeblich. Die DKMS wurde 
1991 aus einer privaten Initiative heraus gegründet, 
anfangs mit 68.000 registrierten Spendern. Heute ist 
die DKMS mit über 1,85 Millionen registrierten 
Spendern die weltweit größte Stammzellspenderda-
tei. Mehr als 240 Stammzellspenden an Patienten 
im In- und Ausland werden pro Monat über die 
DKMS vermittelt. Die Neuaufnahme in der Spender-
datei ist mit Kosten verbunden, da neben der Blut-
entnahme auch das Blut auf Gewebemerkmale typi-
siert werden muss. Eben diese Typisierung wurde 
jetzt bei Dometic in Siegen durchgeführt.  
 
 

Foto: Nikolaus Zarmutek 
(Arbeitsmedizinisches 
Zentrum Siegerland) und 
Jan Hass, der ein Studi-
um mit einer Ausbildung 
bei Dometic in Siegen 
absolviert, bei der Typi-
sierung für die DKMS 
Deutsche Knochenmark-
spenderdatei.  

 



 

AS  INTERNET  MAGAZIN                                            12 

 

 

Cargo Vector 2
 

Ganzjahresreifen für 
Leicht-Lkw 

mit Schneeflocken-
Markierung 

 
Weitere Infos: 

AS Internet Magazin 
10 / 08 Seite 12 

 
 
 
 
 
 
 
TPMS - Reifendruckkontrollsystem 
 
Das TPMS ist ein Reifendruckkontrollsystem mit 
dem man den Reifendruck bequem und schnell 
kontrollieren kann.  
 
Denn der richtige Reifendruck trägt dazu bei  
- die Lebensdauer der Reifen zu verlängern 
- den Kraftstoffverbrauch zu mindern 
- die Fahrsicherheit zu erhöhen 
 
Das TPMS ist ein direkt messendes Reifendruck-
kontrollsystem mir dem man komfortabel und per-
manent den Reifendruck überwachen kann.  
Das System kann jederzeit nachgerüstet werden 
und lässt sich in kurzer Zeit ohne hohen technischen 
Aufwand oder Montagekosten installieren. Es wer-
den lediglich die Ventilkappen gegen die Funksen-
soren ausgetauscht und das batteriebetriebene 
LCD-Display wird im Cockpit befestigt.  

Durch die übersichtliche Anzeige des Displays haben 
Sie den aktuellen Reifendruck aller Reifen immer im 
Blick.  
 
Vorteile des TPMS: 
- einfache und schnelle Montage 
- leicht, kompakt, batteriebetrieben  
- Echtzeitanzeige des Reifendrucks 
- übersichtliche Anzeige des Displays 
- einfache Bedienung 
- einstellbare Warnschwellen für den Reifendruck 

und Temperatur  
- Alarmsignal bei Über- oder Unterschreitung der 

Warnwerte 
- Diebstahlsicherung der Sensoren  
- Anschluss des Displays über Zigarettenanzünder 

möglich 
- keine Montagekosten 
 

Weiter Infos unter: www.atrium-enterprises.eu  
 
Bezeichnung 10.237.0 

Anzahl Sensoren 6 

Messbereich Sensoren 0 – 11,2 bar 

Einstellungsgenauigkeit 0,14 bar 

Einstellbereich untere Warnschwelle 0,34 – 13,8 bar 

Einstellbereich obere Warnschwelle 0,34 – 13,8 bar 

Anwendung 
Wohnmobil 
Transporter 

PKW + Anhänger 
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AS-REISEMOBIL-LANGZEITTEST 
 
Reisemobil - Langzeittest Teil 10 
Concorde Concerto 845 F auf Iveco Daily 60 C17 (aufgelastet auf 6,5 t) 
 
Kilometer-Etappe: 79.115 km  – 90.355 km 
Alter und Testdauer: 4 Jahre und 2 Monate 
 
Unser Concorde war in 
den letzten Monaten im 
Norden und der Mitte 
Deutschlands, in Nord-
italien, auf der Insel 
Sardinien  und erneut in 
den Masuren unter-
wegs. 
 
Bevor wir zum Testbe-
richt übergehen einige 
Hinweise: 
 
Im März 2009 tauschten 
wir aus Testgründen un-
sere Michelin Ganzjah-
resreifen gegen Good-
year Sommerreifen Typ 

G91 Cargo 225/75R 16C 
121/120 P (die Ganzjah-
resreifen hatten nach 
rund 80000 Laufkilome-
tern noch immer eine 
Profiltiefe von 0,5-0,6 cm 
– das ist ein gutes Er-
gebnis). 
Zudem wurde das TPMS 
(Tyre Pressure Monito-
ring System) montiert. 
Das System von 
www.atrium-enterprises.eu 
besteht aus Ventilkappen 
die einen Sender mit 
Batterie enthalten und im 
Fahrzeug haben wir das 
Funkempfangsteil das uns 

ständig den Luftdruck und 
die Reifentemperatur an-
zeigen kann. 
 
Ende des Jahres werden 
wir eine weitere Umrüs-
tung vornehmen: 
 

Aus gelb wird dann 
grün! 

 
Wir rüsten den Cityfilter 
der Firma HJS Fahrzeug-
technik GmbH & Co KG   
(internet: www.hjs.com  / 
www.city-filter.de) nach. – 
Wer noch immer am 
Suchen ist, findet bei HJS 

sicher auch für sein 
Fahrzeug die richtige 
Lösung. Sie finden sogar 
Systeme die aus rot – 
grün machen!  
 
Wir wünschen schon jetzt 
viel Spaß beim Nach-
rüsten und beim „sich bei 
der Reiseplanung keine 
Sorgen mehr machen zu 
müssen“ (da man dann 
nicht mehr prüfen muß in 
welche Stadt man hinein-
fahren darf und in welche 
nicht).

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch nun zu unserem 
Fahrzeug und den letzten 
Testergebnissen: 
 
Zum Aufbau: 
 
In Italien fiel bei  82512 
km  unser Spannungs-
wandler Typ Xantrex 
1800 i aus – damit war 
das Benutzen der Auf-
bauklimaanlage während 
der Fahrt und bei kurzen 
Stopps nicht mehr mög-
lich. Da wir erstmals das 
jüngste Familienmitglied 
Michelle (mit 4 Monaten) 
dabei hatten und es recht 
heiß im Mobil wurde, 
verschoben wir die Wei-
terfahrt nun immer auf die 
Abendstunden. –  

Ein italienischer Auto-
Elektrik-Fachmann konn-
te nur feststellen, dass es 
sich nicht um einen Wa-
ckelkontakt oder ein an-
deres leicht zu lösendes 
Problem handelte son-
dern, dass der Defekt im 
Inneren des Wandlers zu 
suchen wäre. – Da wir 
wichtige Anschlusstermi-
ne hatten, die wir wahr-
nehmen mussten, telefo-
nierten wir nun alle guten 
Stationen ab, die uns auf 
der Weiterfahrtstrecke in 
Deutschland helfen konn-
ten. – Problemlos räumte 
uns die Fa. Reimo in 
Egelsbach gleich am 
nächsten Tag einen Ter-
min ein und tauschte den 

Spannungswandler ge-
gen ein gutes 1500 Watt 
Gerät (Voltronic Mobil-
Power Inverter SMI 1500-
NVS Sinus) aus, damit 
wir wieder 220V an Bord 
hatten (Kosten um die 
1.000,00 €)  www.voltronic.de. 
Das Gerät hat nun auch 
eine Fernbedienung im 
Inneren des Mobils.  
Wenn 220V Strom an-
liegt, schaltet der Wand-
ler automatisch aus. – Bis 
heute funktioniert das 
Gerät störungsfrei und 
macht einen sehr guten 
Eindruck. 
Den defekten Xantrex, 
den wir bei der Fa. EKO-
Power bezogen hatten 
(www.ekopower.de) 

schickten wir an die Fa. 
EkoPower ein, die das 
Gerät gegen ein Neuge-
rät zum Kulanzpreis 
tauschte, was wir für sehr 
großzügig und kunden-
freundlich halten. – Die-
ses Gerät führen wir nun 
immer als Ersatzgerät mit 
uns. 
Weitere Probleme mach-
te uns der Aufbau erneut 
mit einer Miniheki-Dach-
lucke, bei der die Roll-
schnurführung einen 
Defekt hat. Die Rollos 
haben keine Spannung 
mehr, schlagen Falten 
und lassen sich nicht 
komplett schließen. 
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Der Truma Service muss-
te bei km 88730 ein de-
fektes Sicherheitsventil 
im Heizkreislauf tau-
schen, da es defekt war 
und die Heizungsflüssig-
keit der Warmwasserhei-
zung ständig ins Freie 
tropfte. Nachdem wir 
zuerst literweise über 2 
Monate die Flüssigkeit 
nachgefüllt hatten – fan-
den wir nach längerem 
Stehen auf unseren 
Stellplatz die Stelle and 
der die Flüssigkeit ent-
wich (es hatte sich ein 
kleiner „See“ unter dem 
Mobil gebildet). – Kosten 
runde 100,00 €. 
 
Ansonsten keine Proble-
me die gegebenenfalls 
auch von Concorde, dem 
Aufbauhersteller, zu ver-
treten wären. 
 
Die neuen Goodyear 
Reifen zeigen sich bisher 
von ihrer besten Seite: 
Sie laufen ruhig und ge-
ben dem Fahrzeug v.a. 
bei nassen Straßen si-
cheren Halt (auch wenn 
viel Regenwasser auf der 
Straße gewährleisten sie 
uns eine gute Bodenhaf-
tung). – Verglichen mit 
den vorherigen Michelin-
Ganzjahresreifen, be-
sticht der Goodyear, nach 
den ersten rund 8000 km, 
wirklich v.a. mit diesen 
hervorragenden Eigen-
schaften bei nasser Fahr-
bahn -  hier überzeugte 
der zuvor gefahrene Mi-
chelin weit weniger. – 
Interessant wird für uns, 
im Rahmen dieses Lang-
zeittests, v.a. auch das 
Thema Verschleiß sein. – 

Rund 80.000 km hatte 
der Michelin hinter sich 
gebracht und war noch 
immer kein Reifen zum 
Wechseln (das ist bei der 
besonderen Beanspru-
chung durch uns, mit 
immer voll beladenem 
Fahrzeug, eine sehr gute 
Leistung!). 
 
Das TPMS ist eine tolle 
Erleichterung – für 6 Rei-
fen liegt das System bei 
rund 140,00 €, kann 
leicht selbst montiert 
werden und ist sein Geld 
Wert, da man ständig alle 
6 Reifendrucke im Blick-
feld hat. – Kein Spielzeug 
sondern ein nützliches 
Zubehör wie wir meinen. 
– Nur den Halter für das 
Gerät kann man verges-
sen – ist er montiert hat 
man ständig Vibrations-
geräusche – wir legen die 
Anzeige einfach  vor uns 
auf die Ablage und gehen 
so diesem Übel aus dem 
Weg. 
 
Die Iveco-Basis 
 
Weiterhin sind wir von 
den Iveco Fahreigen-
schaften begeistert. – Bei 
80.000 km wurden die 
Bremsklötze getauscht 
und endlich der Grund 
gefunden wieso das roten 
Lämpchen des Airbags 
immer wieder aufleuchte-
te: Es war nur ein Kabel- 
defekt – diesen Fehler 
wollte der Computer bei 
den vorausgegangenen 
Reklamationen der Air-
bagleuchte aber nie er-
kennen. – Also: Problem 
im vierten Anlauf beho-
ben. 

Kosten für obige Aktionen 
lagen bei rund 500,00 €. 
– TÜV und ASU waren 
ebenfalls fällig und berei-
teten keine Probleme. 
 
In Sardinien meisterte der 
Iveco gekonnt die vielen 
Serpentinen an der Küs-
tenstraße (Ostküste) und 
durchs Landesinnere. 
Hier zeigte sich der klare 
Vorteil der Zwillingsberei-
fung + Heckantrieb im 
Vergleich zum Tandem-
achse mit Vorderantrieb.  
In Polen dann wieder 
Härtetest auf einigen 
Straßen mit Bodenwellen, 
Spurrillen und Löchern in 
der Straße. 
Die Verbrauchswerte 
liegen derzeit immer zwi-
schen 16,0-17,8 l/100 
km, bei Autobahn 100 
km/h oder Landstraßen-
Fahrten. 
In Polen setzte (zuerst 
immer bei Bodenwellen) 
die Klimaautomatik kurz-
fristig aus – dann ging sie 
mal 3-4 Tage überhaupt 
nicht – hier muss ein 
Werkstattbesuch klären 
um welches Problem es 
sich handelt. 
Eines der orangefarbe-
nen Rundumlichter muss 
beim nächsten Service 
von Concorde getauscht 
werden – es fiel gerade 
aus.  
Beim Retarder ließen wir 
sicherheitshalber die 
Gummiunterlagen tau-
schen (auf denen der 
Retarder montiert ist). Sie 
zeigten zwar nur leichte 
Abnutzung aber wir woll-
ten nichts versäumen. 
Kosten runde 120,00 €. 
Durchgeführt wurde der 

Wechsel direkt bei Fa. 
Kloft.   
Ansonsten gab es keine 
bösen Überraschungen, 
eher Freude. 
 
Zusammenfassend sind 
wir weiterhin sehr mit 
unserem Iveco zufrieden, 
auch wenn es ab und zu 
mal ein Defekt gab (siehe 
vorhergegangene Test-
berichte), der nicht unter 
normal fällt. Aber seine 
gute, kraftvolle Zugkraft, 
die uns v.a. erneut prob-
lemlos aus so mancher 
nassen Wiese brachte 
und die hohe Zuladung, 
begeistern einfach. 
 
Auch unser komplettes 
Zubehör erfreute uns: 
Alle Testgeräte arbeiteten 
einwandfrei (über die 
Efoy-Brennstoffzelle und 
die CristopDisplay-SAT-
Anlage bis hin zum HPR-
System von Elsenhei-
mer). Nur, wie oben 
schon gesagt, der Span-
nungswandler war defekt 
und musste getauscht 
werden. 
 
Wir werden nun versu-
chen die Efoy-Brenn-
stoffzelle gegen die neue 
2200 zu tauschen um 
Ihnen mitteilen zu kön-
nen, ob sich der höhere 
Preis auch auszahlt und 
in der Praxis Nutzen 
zeigt.  
In Kürze geht es nach 
Slowenien und Kroatien – 
mal sehen wie es unse-
rem Fahrzeug dort gefällt 
und ergeht. 
 
Test-Team  
Alina und Sven Dalbert 
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Vorläufig keine Vollstreckung ausländischer Bußgelder in Deutschland 
 
Das Umsetzungsgesetz 
zum Rahmenbeschluss 
über die Vollstreckung 
ausländischer Geldbußen 
und Geldstrafen wird in 
dieser Legislaturperiode 
nicht mehr in das Ge-
setzgebungsverfahren 
eingebracht. Dies bestä-
tigte die Bundesjustizmi-

nisterin Zypris bei einer 
ADAC Rechtskonferenz 
am 22.06.2009 in Berlin. 
Gleichzeit bekräftigte sie, 
dass es keine Rückwir-
kung geben wird und 
keine Vollstreckung von 
Bescheiden, bei denen 
kein Verschulden des 
Betroffenen festgestellt 

wurde. Damit werden 
Vergehen von deutschen 
Verkehrsteilnehmern im 
Ausland, die in diesem 
Jahr begangen werden, 
in Deutschland folgenlos 
bleiben, soweit es keine 
bilateralen Vollstre-
ckungsabkommen gibt, 
wie dies mit Österreich 

der Fall ist. Bescheide, 
die gegen den Halter 
ergehen, ohne dass des-
sen Fahrereigenschaft 
festgestellt wird, werden 
gänzlich von der Vollstre-
ckung ausgenommen 
werden. 
 

    
 
Wartepflichtiger Radfahrer hat alleinige Schuld bei einem Unfall 
 
Köln/Berlin (DAV). Auf 
Radfahrer als „schwä-
chere“ Verkehrsteil-
nehmer müssen vor 
allem Autofahrer be-
sonders achten. Sie 
können sich aber nicht 
darauf verlassen, im-
mer Vorfahrt zu be-
kommen. Ein Radfah-
rer, der eine Vorfahrts-
straße überqueren 
möchte, trägt bei einem 
Unfall die alleinige 
Schuld. Beschluss des 
Oberlandesgerichts 
Köln vom 29. August 
2007 (AZ: 20 U 107/07)  
 

Im vorliegenden Fall woll-
te eine Radfahrerin an 
einer Kreuzung eine Vor-
fahrtstraße überqueren. 
Beim Überqueren der 
Fahrbahn kollidierte sie 
mit einem vorfahrtberech-
tigten Auto und zog sich 
beim Sturz Verletzungen 
zu. Daraufhin erhob die 
Radfahrerin Klage gegen 
den Autofahrer. 
 
Nachdem das Landge-
richt die Klage abgelehnt 
hatte, wurde dieses Urteil 
vom Oberlandesgericht 
Köln nochmals bestätigt:  

An der betreffenden 
Kreuzung befänden sich 
zwar für die vorfahrtbe-
rechtigten Fahrzeuge 
Warnhinweise, neben 
einem Warnblinklicht, das 
auf einen kreuzenden 
Fußgängerüberweg hin-
weist, auch ein Warn-
schild „Radfahrer kreu-
zen“. Dies bedeute aber 
nicht, dass Fahrzeuge, 
die sich auf der Vorfahrt-
straße befinden, zum 
Warten verpflichtet seien. 
Die Warnschilder ver-
pflichteten lediglich zu 
erhöhter Aufmerksamkeit.  
 

 
 
Zudem habe die Radfah-
rerin das auf dem Fahr-
radweg angebrachte 
Verkehrszeichen „Vor-
fahrt gewähren“ missach-
tet. Den Autofahrer treffe 
in diesem Fall also keine 
Schuld: Zum einen wurde 
bei der Beweisaufnahme 
keine Geschwindigkeits-
überschreitung festge-
stellt, zum anderen durfte 
er darauf vertrauen, dass 
die Radfahrerin sein Vor-
fahrtrecht beachten wür-
de.  

 
 
Wenn die Anti-Rutsch-Matte zur Rutschfalle wird 
 
Coburg/Berlin (DAV). 
Die kalte Jahreszeit 
verlangt von Hausei-
gentümern besondere 
Vorsicht und Vorsorge 
ab. Im Zugangsbereich 
ihres Anwesens ausge-
legte Fußmatten dürfen 
nicht zur gefährlichen 
Rutschfalle werden. 
Anderenfalls haften sie 
für Stürze von Hausbe-
suchern, so dass Land-
gericht Coburg in sei-
nem Urteil vom 12. März 
2008 (AZ - 21 O 645/07). 
 
In dem von den Ver-
kehrsanwälten des Deut-

schen Anwaltverein 
(DAV) mitgeteilten Fall 
ging eine Patientin zu 
einer Arztpraxis und 
musste dabei eine Holz-
brücke über einem Teich 
überqueren. Auf der 
Holzbrücke lag eine 
"rutschfeste" Gummimat-
te. Als die Klägerin bei 
eiskaltem Novemberwet-
ter mit Blitzeis darauf trat, 
rutschte die Matte weg 
und die Klägerin fiel. Sie 
brach sich einen Wirbel 
sowie das rechte Hand-
gelenk und zog sich eine 
schwere Schulterverlet-
zung zu. Dafür verlangte 

sie vom Beklagten Scha-
densersatz und Schmer-
zensgeld, weil er ihrer 
Meinung nach seiner 
Verkehrssicherungspflicht 
nicht genügt hatte. 
 
Das sah das Landgericht 
Coburg genauso. Den 
Beklagten treffe die 
Pflicht, Patienten, die die 
Praxis aufsuchten, mög-
lichst vor Schäden zu 
bewahren. Nachdem es 
allgemein bekannt ist, 
dass sich auf Brücken 
über Gewässer durch 
aufsteigende Feuchtigkeit 
Glätte bilden kann, hätte 

er sicherstellen müssen, 
dass die Gummimatte 
nicht gleichsam wie ein 
Schlitten wegrutscht. 
Andererseits traf auch die 
Klägerin ein geringes 
Mitverschulden, weil sie 
sich trotz der Witterung 
nicht am Handlauf der 
Brücke festgehalten hat-
te. Alles in allem erkannte 
das Gericht Schmer-
zensgeld in Höhe von 
13.000 Euro und Scha-
densersatz an. 

 

RECHT  &  GESETZ
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Arbeitsgemeinschaft 
Verkehrsrecht des DAV 
(Deutscher Anwaltverein) 
e.V. 

 
 
 

Littenstraße 11    
D-10179 Berlin 
 

Tel.: 030 72 61 52 - 0  
Fax: 030 72 61 52 - 190  
 
Anwaltsauskunft  
0 18 05 / 18 18 05 
(0,12 € pro Minute) 
                           
Verkehrsanwälte in 
Ihrer Nähe:  
 
www.verkehrsrecht.de 
 
E-Mail:  
dav@anwaltverein.de 
 

§

Vor Durchfahrt: Garagentor prüfen! 
 
München/Berlin (DAV). 
Autofahrer sollten ein 
Garagentor per Fernbe-
dienung erst dann öff-
nen, wenn sie es sehen 
können. Schließt sich 
das Tor in dem Mo-
ment, in dem er hin-
durchfährt, trifft ihn 
eine erhebliche Mit-
schuld.  
Urteil des Amtsgerichts 
München vom 24. Au-
gust 2008 (AZ – 231 C 
2920/08)  
 
Eine Autobesitzerin stieg 
an ihrem Tiefgaragen-
stellplatz in ihren Wagen 
ein. Noch auf dem Park-

platz bediente sie die 
Fernbedienung, um das 
Tor der Ein- und Ausfahrt 
zu öffnen. Einsehen 
konnte sie es dabei nicht. 
Unmittelbar davor hatte 
ein anderer Garagenbe-
nutzer das Rolltor manu-
ell geöffnet. Als die Frau 
das Signal „öffnen“ sen-
dete, verwandelte sich 
dies in „schließen“, da 
das Tor offen stand. Das 
geschah genau in dem 
Augenblick, als die Auto-
fahrerin hindurchfuhr. Am 
Auto entstand ein Scha-
den von 4.500 Euro. Die 
Frau verlangte Scha-
densersatz von dem 

Mann. Dessen Haft-
pflichtversicherung zahlte 
die Hälfte, ohne jedoch 
eine Rechtspflicht anzu-
erkennen. 
 
Die Klage der Frau auf 
Zahlung der zweiten Hälf-
te blieb erfolglos. Nach 
dem Urteil der Richter traf 
die Autofahrerin eine 
Mitschuld von mindes-
tens 50 Prozent. Ohne 
die Ausfahrt einsehen zu 
können, habe sie nicht 
einfach davon ausgehen 
können, dass sich mit 
dem Betätigen der Fern-
bedienung das Tor öffnet. 
Da dieses die einzige 

Ein- und Ausfahrt der 
Tiefgarage sei, müsse 
man auch damit rechnen, 
dass ein anderer Benut-
zer in der Garage oder 
draußen dem Tor ein 
Signal schicken könne. 
Einem sorgfältigen Auto-
fahrer sei es zuzumuten, 
die Fernbedienung erst 
zu betätigen, wenn er das 
Tor auch einsehen kön-
ne. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Schleudertrauma auch bei geringen Geschwindigkeiten möglich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rüdesheim/Berlin 
(DAV). Auch bei Unfäl-
len mit geringen Ge-
schwindigkeiten und 
einer Geschwindig-
keitsänderung unter 
„Harmlosigkeitsgrenze“ 
kann es zu Verletzun-
gen der Halswirbelsäule 
kommen. Das Amtsge-
richt Rüdesheim hat mit 
Urteil vom 21. Mai 2008 
(AZ: 3 C 394/05) in ei-
nem solchen Fall ein 
Schmerzensgeld von 
1.000 Euro zugespro-
chen. 
 
In dem von den Ver-
kehrsrechtsanwälten des 
Deutschen Anwaltvereins 
(DAV) mitgeteilten Fall 
saß die Klägerin als Bei-
fahrerin in einem stehen-
den Fahrzeug, als ein 
PKW mit etwa 16 km/h 

von hinten auffuhr. In der 
Folge ließ sie sich wegen 
Schulter- und Nacken-
schmerzen ärztlich be-
handeln. Der Unfallher-
gang sowie die Schuld 
des Auffahrenden sind 
zwischen den Unfallbetei-
ligten nicht streitig. Als 
die Beifahrerin auch 
Schmerzensgeld forderte, 
lehnte dies der Beklagte 
jedoch ab. Die kollisions-
bedingte Geschwindig-
keitsänderung habe nur 
neun km/h betragen und 
liege damit unter der 
„Harmlosigkeitsgrenze“ 
von zehn km/h, über der 
es zu HWS-Problemen 
kommen könnte. 
 
Dieser Argumentation 
folgte der Richter nicht. 
Zwar habe die Ge-
schwindigkeitsänderung 
tatsächlich nur 6,8 bis 8,1 
km/h betragen, daraus 
folge aber nicht, dass 
solche Verletzungen au-
tomatisch ausgeschlos-
sen seien. Vielmehr be-
deute die „Harmlosig-
keitsgrenze“, dass bei 

einer höheren Differenz-
geschwindigkeit als 10 
km/h solche Verletzun-
gen üblich seien. Bei 
geringeren Geschwindig-
keiten müssten die ein-
zelnen Umstände des 
Unfalls berücksichtigt 
werden. Der Hausarzt der 
Klägerin habe vor Gericht 
nachvollziehbar darlegen 
können, dass es vor dem 
Unfall keine Verletzungen 
gab und die nun aufgetre-
tenen Schmerzen typi-
sche Folgen von Auffahr-
unfällen seien. Der Be-
klagte müsse 1.000 Euro 
Schmerzensgeld zahlen. 
 
Dieser Fall zeigt, dass 
man sich als Unfallopfer 
in jedem Fall unverzüg-
lich anwaltlich beraten 
lassen sollte, zumal hier 
die gegnerische Versi-
cherung die Anwaltskos-
ten zahlen muss.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

AS  INTERNET  MAGAZIN                                            17 

 

 

Wildunfall vermieden – Versicherung muss zahlen  
 
 
 
 
 
 
 
 
Weicht ein Autofahrer 
einem Reh aus, muss 
bei einem Unfall die 
Teilkaskoversicherung 
den Schaden überneh-
men. So urteilte das 
Amtsgericht München 
am 11. Juli 2008 (AZ – 
345 C 3874/08).  
 

Eine junge Frau fuhr am 
späten Abend auf einer 
Landstraße durch ein 
Waldgebiet. In einer 
Rechtskurve sah sie 
plötzlich ein Reh am 
rechten Fahrbahnrand. 
Um dem Tier auszuwei-
chen, zog die Fahrerin 
den Wagen nach links. 
Der Wagen schleuderte 
und landete im Unterholz. 
Am Auto entstand ein 
Sachschaden von rund 
4.500 Euro. Der Eigen-
tümer des Fahrzeugs, der 
Vater der jungen Frau, 

erwartete, dass seine 
Teilkaskoversicherung 
den Schaden ersetzen 
würde. Die Versicherung 
argumentierte jedoch, 
dass das Ausweichma-
növer unnötig war, da 
sich das Tier nicht auf der 
Fahrbahn befunden ha-
be. 
Der Vater klagte und 
erhielt Recht. In der vor-
liegenden Situation sei 
das Verhalten der Fahre-
rin nachvollziehbar, auch 
wenn in der Tat ein Zu-
sammenprall mit dem 

Reh nicht unmittelbar 
bevorstand. Doch die 
junge Frau konnte Reak-
tion als das in der Situati-
on gebotene Verhalten 
betrachten, um einen 
Unfall zu vermeiden und 
ihre Beifahrer zu schüt-
zen. Weder habe die 
Frau grob fahrlässig ge-
handelt, noch könne man 
ihr vorwerfen, die beim 
Fahren erforderliche 
Sorgfalt in besonderem 
Maße vernachlässigt zu 
haben. 

 
Vorsicht bei Wegen an Baustellen  
 
Eine in einer Baustelle 
ausgelegte Schaltafel 
(Holztafel mit Metall-
rahmen) sollte man nur 
dann als Weg benutzen, 
wenn sie nicht erkenn-
bar nass und rutschig 
ist. Ansonsten riskiert 
man nicht nur einen 
Sturz: Gibt es einen 
gefahrloseren Weg, 
kann man auch nie-
manden für die Folgen 
eines Sturzes haftbar 
machen. Dies ergibt 
sich aus einem Urteil 
des Landgerichts Co-
burg vom 18. Juni 2008 
(AZ: 12 O 611/07).  

Die Klägerin wollte im 
Juni 2007 ein Anwesen 
betreten, vor dem Bauar-
beiten der Gemeinde 
stattfanden. Über den 30 
cm tiefen Baugraben 
hatte die Kommune eine 
Schaltafel gelegt, um den 
Zugang zum Haus zu 
erleichtern. Als die Kläge-
rin bei Regen die nasse 
Schaltafel benutzte, kam 
sie zu Fall. Mit schlimmen 
Folgen: Sie erlitt einen 
offenen Bruch. Dafür 
machte sie die Kommune 
verantwortlich, von der 
sie rund 2.600 Euro 

Schadensersatz und 
Schmerzensgeld forderte. 
 
Ohne Erfolg. Das Land-
gericht Coburg war der 
Auffassung, dass die 
Gefährdung bei Regen 
für Fußgänger leicht er-
kennbar war. Eines Hin-
weises auf die Rutschge-
fahr bedurfte es daher 
nicht. Die Gemeinde ha-
be durch die Holztafel 
lediglich eine Möglichkeit 
zum erleichterten Zugang 
schaffen wollen. Die Klä-
gerin hätte aber ohne 
weiteres auch die Grube 
durchschreiten und da-

durch jede Rutschgefahr 
umgehen können. Die 
Kommune musste daher 
nicht für den Unfall der 
Klägerin einstehen. 
 
So sah dies auch das 
Oberlandesgericht Bam-
berg (Beschluss vom 7. 
Oktober 2008, AZ - 5 U 
141/08), das das Cobur-
ger Urteil im von der Klä-
gerin betriebenen Beru-
fungsverfahren bestätig-
te. 
 
 

 
 
Telefonieren auf dem Seitenstreifen verboten 
 
Ein Autofahrer, der auf 
einem Seitenstreifen 
mit laufendem Motor 
telefoniert, handelt ord-
nungswidrig. Er bleibt 
auch auf dem Seiten-
streifen ein normaler 
Verkehrsteilnehmer. 
Auf einem Parkplatz 
wäre dies aber anders 
zu beurteilen.  
So die Entscheidung 
des Oberlandesgerichts 
(OLG) Düsseldorf vom 
3. Juni 2008 (AZ:  IV 2 
Ss (OWi) 84/08).  
  

Der Autofahrer hielt auf 
dem Seitenstreifen und 
ließ den Motor an. Dann 
telefonierte er mit seinem 
Mobiltelefon. Vom Amts-
gericht wurde er – neben 
dem fälligen Punkt – zu 
einer Geldbuße von 50 
Euro verurteilt. Hiergegen 
setzte er sich zu Wehr. 
Das OLG bestätigte die 
Entscheidung des Amts-
gerichts. Dem Autofahrer 
sei die Benutzung eines 
Handys untersagt, wenn 
er es hierfür in die Hand 
nehmen müsse. Dies 

gelte nicht, wenn das 
Fahrzeug steht und der 
Motor ausgeschaltete sei. 
Hier habe er bei laufen-
dem Motor telefoniert. 
Auch nehme er weiterhin 
am „fließenden Verkehr“ 
teil, da der Seitenstreifen 
„Fahrbahn im Rechtssin-
ne“ sei. Das Telefonieren 
sei somit genauso zu 
bewerten wie an einer 
roten Ampel. Daher sei 
sein Verhalten bei einem 
Seitenstreifen allerdings 
anders zu beurteilen als 
auf einem Parkplatz.  

Da er auf dem Seiten-
streifen nur zum Telefo-
nieren angehalten habe, 
handelte er überdies 
auch wegen verbotswid-
rigen Haltens an einer 
Kraftstraße ordnungswid-
rig. 
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Städte-Event Bad Segeberg:  
Zu Besuch bei Winnetou und Old Shatterhand  
 
In einer Zeit, in der unse-
re Kinder mit einer Viel-
zahl mehr oder weniger 
kurzlebiger, blutiger Ac-
tion- oder Horrorfilme 
überflutet werden, ist es 
erstaunlich, dass die 
Abenteuer von Karl May 
noch immer nicht ihre 
Anziehungskraft verloren 
haben. 
Spielen sie als Kino- oder 
Videofilme keine so gro-
ße Rolle mehr (und wer-
den sie sogar in Filmen 
wie "der Schuh des Mani-
tu" verkitscht  - bei die-
sem Film dreht sich ei-
nem echten Karl May Fan 
der Magen um), so gibt 
es ein paar Freilichtbüh-
nen, die sich Karl May 
verschrieben haben und 
jedes Jahr aufs Neue 
zehntausende Fans anlo-
cken. Die wohl bekann-
testen Karl-May-Spiele 
finden in Bad Segeberg 
statt. Unserer Meinung 
nach sind es auch die 
schönsten, stilechtesten 
und professionellsten in 
Deutschland. Allein die 
Tatsache, dass in Bad 
Segeberg jahrelang Pi-
erre Brice, der für die 

meisten Karl-May-Fans 
der einzige echte Winne-
tou war und ist, die Rolle 
des Titelhelden gespielt 
hat, verleiht diesem Ort 
einen zusätzlichen Hauch 
echter Karl-May-Roman-
tik. 
 
Für Besucher bietet sich 
Bad Segeberg, eine Stadt 
im Grünen, in mehrfacher 
Hinsicht als idealer Ur-
laubsort (oder auch ein-
mal nur für ein verlänger-
tes Wochenende) an: 
Zum einen erwarten uns 
hier im Sommer die be-
kannten Karl-May-Spiele, 
zum anderen liegt Bad 
Segeberg an einem sehr 
schönen See (Großer 
Segeberger See), um 
den ausgedehnte Wan-
derwege führen, und der 
uns zum Segeln, Tret-
bootfahren oder Baden 
lockt. Außerdem können 
die Kalkberghöhlen be-
sichtigt werden. 
 
Vergessen Sie bei einem 
Besuch von Bad Sege-
berg nicht, Ihren Draht-
esel mitzunehmen: Da 
anstrengende Steigungen 

nur selten sind, macht 
das Radeln viel Freude. 
Wer nicht mit eigenem 
Fahrrad anreist, kann 
sich gepflegte Räder beim 
Fahrradverleih  mieten. 
Viele nette Gasthäuser 
laden uns ein und verlei-
ten selbst eingefleisch-
teste Camper, die Wohn-
mobilküche (Wohnwagen-
küche) öfter einmal kalt zu 
lassen. 
 
Herzlich willkommen heißt 
uns das älteste Haus der 
Stadt, das Alt-Segeberger-
Bürgerhaus in der Lübe-
cker Straße. Es präsen-
tiert uns sein Heimatmu-
seum. Das staatlich an-
erkannte Heilbad liegt im 
Städtedreieck Hamburg-
Lübeck-Kiel und ist ein-
gebettet in die für Schles-
wig-Holstein sehr charak-
teristische hügelige Wald-, 
Knick- und Seenland-
schaft. 
 
Einen Spaziergang durch 
die schöne Fußgänger-
zone lassen wir uns nicht 
entgehen, auch wenn es 
nicht unser erster Sege-
bergbesuch ist. Am 

Samstag, wenn Markt ist, 
erleben wir das muntere 
Geschäftstreiben noch 
viel bunter und ein-
drucksvoller als unter der 
Woche. Während der 
Festspiele trifft man in 
der Fußgängerzone oft 
Live-Bands an, die 
Country-Musik spielen. 
 
Zeuge hundertjähriger 
Geschichte ist die ehr-
würdige Marienkirche. 
Sie ist zudem eines der 
bedeutendsten romani-
schen Bauwerke in Nord-
deutschland. Aber es gibt 
auch viele Zeugen mo-
derner Architektur, z.B. 
das Kurzentrum mit der 
Rehabilitationsklinik. 
Zur Mittagszeit unterbre-
chen wir unseren Stadt-
bummel gerne in der 
"Stadtschänke", dem Re-
staurant des Hotels 
"Stadt Hamburg", das 
sich durch seine gutbür-
gerliche Küche auszeich-
net und als Spezialität 
Steaks vom "Heißen Stein" 
bietet. 
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Von welcher Seite wir 
uns auch Bad Segeberg 
nähern, immer erscheint 
schon von weiter Ferne 
der bezeichnende „Sche-
renschnitt“ des Kalkber-
ges. 
Malerisch lagert sich die 
Altstadt um ihn herum. 
Vom Gipfel des 91 m 
hohen Kalkberges, der 
gleichzeitig der nördlichs-
te Felsen Deutschlands 
ist, hat man einen herrli-
chen Rundblick über die 
Stadt bis weit hinein in 
die typische Seen-
Landschaft Holsteins. Die 
Kalkberghöhlen wurden 
im Jahre 1913 entdeckt 
und sind die einzigen 
Höhlen Norddeutsch-
lands. In dieser unterirdi-
schen Welt finden wir 
bizarre Steingebilde in 
effektvoller Beleuchtung. 
Viele Fledermausarten 
haben hier ein ideales 
Winterlager gefunden 
und sind häufig in recht 
großer Zahl an den De-
cken zu beobachten. Den 
nur hier lebenden Sege-
berger Höhlenkäfer wird 
der Besucher allerdings 
nicht entdecken können, 
da er nur 5 mm lang ist. 
Rund 100.000 Besucher 
pro Jahr besichtigen die-
se Höhlenwelt.  
Am Fuße des Kalkberges 
finden seit mehr als 40 
Jahren, im Juli und Au-
gust, auf einer der für uns 
schönsten Freilichtbüh-
nen Europas die Karl-
May-Spiele statt. Wir 

erleben die Abenteuer 
der tapferen Westmänner 
und Indianerhäuptlinge in 
einer lebendigen und 
spannungsgeladenen 
Aufführung. 
Neben einer großen Zahl 
von Berufsschauspielern 
schlüpfen auch viele Se-
geberger in die Figuren 
Karl Mays. Unter freiem 
Himmel sitzen die jungen 
und jung gebliebenen 
Zuschauer mitten im Ge-
schehen des Wilden 
Westens. 
Das Freilichttheater, das 
mit über 9.000 Plätzen 
ausgestattet ist, zählt 
jedes Jahr hunderttau-
sende Zuschauer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen Einblick in das 
tägliche Leben eines 
Indianers vermittelt ein 
Besuch im "Indian Villa-
ge" direkt neben dem 
Freilichttheater. Tipis, 
Totempfähle und Block-
häuser versetzen die 
Besucher in eine längst 
vergangene Zeit. Im Neb-

raska-Haus kann man 
indianisches Handwerk 
bewundern, aber auch 
eindrucksvolle Bilder aus 
dem Indianerleben be-
trachten. 
 
Wenn wir mit dem Wohn-
mobil/Caravan in Bad 
Segeberg auf "Kriegs-
pfad" sind, finden wir 
einen ideal gelegenen 
Campingplatz, von dem 
aus es nur wenige Geh-
minuten bis zu den Karl-
May-Spielen sind: "See-
camping Bad Segeberg". 
Mit seinem Wald- und 
Wiesengelände liegt er 
direkt am Großen Sege-
berger See. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unterkünfte für mit Bahn 
und PKW-Reisende kann 
mein in großer Vielzahl 
über das Fremdenver-
kehrsbüro erfragen. 
 
Wenn Sie nicht gerade 
ganz kleine Kinder ha-
ben, die abends bald im 
Bett sind, sollten Sie bei 

den Karl-May-Spielen die 
Abendvorstellung wählen, 
da hier die vielen Be-
leuchtungs- und Explosi-
onseffekte viel mehr zur 
Geltung kommen als 
tagsüber.  
 
Kinder und Erwachsene 
drängen sich nach der 
Vorstellung ganz nach 
vorne, um vielleicht die 
Hand Winnetous schüt-
teln zu können. Will man 
gute Plätze vorne haben, 
um das Geschehen haut-
nah miterleben zu kön-
nen, empfiehlt es sich, 
schon 2 -3 Monate vorher 
Karten reservieren zu 
lassen und einen Büh-
nenplatz in Block B, C 
(oder D) zu nehmen. Wir 
garantieren Ihnen ein 
einmaliges Erlebnis. 
 
Unweit von Bad Sege-
berg ist übrigens auch 
der Hansa Park, ein gro-
ßer Freizeitpark, an der 
Ostsee gelegen, der mit 
vielen rasanten Fahratt-
raktionen lockt, der 
schnell erreichbar ist und 
unserem Indianerurlaub 
zusätzlich Abwechslung 
verschafft. 
 
Also satteln Sie Ihre 
Pferde, schnallen Sie die 
Colts um, und planen Sie 
einen Ausflug oder Ur-
laub in Bad Segeberg 
ein. Sie werden es nicht 
bereuen!! 
 
Ihre AS Magazin Redaktion 

 
 
Tipps und Informationen 
 
Die diesjährigen Spiele finden nur noch bis zum 6. 
September 2009 statt. 
Die Vorstellungen von "Der Schatz im Silbersee"   
beginnen im Freilichttheater am Kalkberg jeweils am 
Do., Fr. und Sa. um 15.00 und 20.00 Uhr, am So. um 
15.00 Uhr.  
 
Veranstalter: Kalkberg GmbH Bad Segeberg 
Karl-May-Platz, 23795 Bad Segeberg  
Tel: 04551/952111, Fax: 04551/952188 
 
Kartenpreise 2009:  
Erwachsene 13,00-24,00 €  -  Kinder 9,50-18,00 € 
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Anreise per Bahn: 
 
Mit der Bahn gelangen Sie bequem und einfach zum 
Freilichttheater am Kalkberg: Von den Bahnhöfen in 
Schleswig-Holstein und Hamburg im Stundentakt 
nach Bad Segeberg – in den komfortablen Schie-
nenfahrzeugen der Nordbahn. 
Info-Hotline: 04191/933933  www.nordbahn.info  
Wenn Sie mit dem Zug gekommen sind, nehmen 
Sie die Bahnhofstraße gegenüber, links liegt der 
ZOB. Gehen Sie geradeaus, links am Kleinen See 
vorbei. Biegen Sie links in die Kleine Seestraße ein 
und dann wieder rechts in die Straße, die Sie direkt 
zum Kalkberg führt. 

Anreise mit dem PKW von Hamburg aus: 
 
Nehmen Sie die A7/E45 Richtung Flensburg, Kiel. 
Fahren Sie bei der Ausfahrt Bad Bramstedt, Bad 
Segeberg (Ausfahrt 17) ab. 
Nach 300 m links abbiegen auf die B206. Folgen Sie 
der Straße für 2 km bis Hasenmoor und fahren Sie 
auf der B206 weitere 22 km bis Bad Segeberg. 
Folgen Sie der B206 weitere 1,7 km. Dann biegen 
Sie links auf die Bahnhofstraße ab und folgen ihr 
150 m. Rechts abbiegen auf die Oldesloer Straße. 
Nach 400 m links abbiegen auf Am Kalkberg. Nach 
200 m erreichen Sie auf der rechten Seite den Karl 
May Platz. 

 
 
Übernachtungen: 
Besucher von außerhalb finden im Ferienland Bad Se-
geberg zahlreiche komfortable Übernachtungsmöglich-
keiten. In wenigen Minuten gelangen Sie von dort zum 
Veranstaltungsgelände und den zahlreichen Sehens-
würdigkeiten in der Umgebung. 
 
Karl-May-Jugendherberge 
Die 2004 vom ADFC als fahrradfreundliche Unterkunft 
ausgezeichnete Jugendherberge bietet 152 Betten in 42 
komfortablen Zimmern. Buchen Sie direkt per E-Mail: 
jhsegeberg@djh-nordmark.de 
 
 
Campingplätze: 
U.a.  
See-Camping Segeberg 
Kastanienweg 8 
23795 Bad Segeberg 
Tel 045 51 - 47 13 
Fax 045 51 - 96 39 31 
E-Mail  info@seecamping-segeberg.de 
 
 
 

BBeessuucchheenn  SSiiee  ddiiee  KKaarrll--MMaayy--SSppiieellee  22001100  mmiitt  
  
  
  

1111..0077..--1166..0077..22001100  
  

DDAASS  IINNSSEELL--EEVVEENNTT  AAUUFF  FFEEHHMMAARRNN  
mmiitt  eeiinneemm  AAbbsstteecchheerr  nnaacchh  KKooppeennhhaaggeenn    
uunndd  KKaarrll--MMaayy--SSppiieelleenn  iinn  BBaadd  SSeeggeebbeerrgg    

  
WWeeiitteerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn  iimm  AASS  RReeiisseepprroossppeekktt  22001100  

ooddeerr  uunntteerr::  wwwwww..aass--ffrreeiizzeeiitt--sseerrvviiccee..ddee  
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AS-SERVICE INFOS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
UNESCO erklärt Salinen in Salins-les-Bains als Weltkulturerbe 
 
Als Ergänzung zu den bereits seit 1982 zum UNESCO Weltkulturerbe zählenden Königlichen Salinen in Arc-et-
Senans aus dem 18. Jahrhundert haben nun die mittelalterlichen Salinen in Salins-les-Bains ebenfalls die be-
gehrte Auszeichnung der UNESCO erhalten. Die beiden Bauwerke sind durch die 7.000-jährige Geschichte der 
Salzgewinnung in der Franche-Comté untrennbar miteinander verbunden. Mehr als 150.000 Besucher besichti-
gen jährlich die architektonisch herausragenden Monumente und informieren sich vor Ort über die Geschichte 
des weißen Goldes in Frankreichs östlichster Region. 
 
Besonders sehenswert in den noch bis 1962 betriebenen Salinen in Salins-les-Bains sind die unterirdischen 
Salzgalerien mit alten, noch funktionsfähigen Salzpumpen. Mit der Auszeichnung würdigt die UNESCO nicht nur 
die Architektur der Salinen, sondern auch das hier praktizierte Verfahren der Salzgewinnung mittels Erhitzung. 
Die von Claude-Nicolas Ledoux auf Geheiß von Ludwig XV. errichteten Königlichen Salinen waren mit den Wer-
ken in Salins-les-Bains durch einen 21 Kilometer langen Gang verbunden. Die Salzarbeiter transportierten täglich 
bis zu 135.000 Liter Salzlake durch den Tunnel.  www.franceguide.com   
 
 

POLEN - Chopin-Jahr lockt mit Höhepunkten 
 

Polen erwartet im nächsten Jahr Musikliebhaber aus aller Welt. Denn am 
1. März 2010 feiert man dort den 200. Geburtstag von Fryderyk Chopin. 
Polens Regierung rief zu diesem Anlass das Chopin-Jahr aus; überall im 
Land erinnert man mit Konzerten und Veranstaltungen an das Musikgenie. 
Pünktlich zum Geburtstag soll auch das Chopin-Museum im Warschauer 
Ostrogski-Schloss nach umfangreicher Sanierung mit einer neuen Ausstel-
lung wieder eröffnet werden. Auch das als Museum genutzte Geburtshaus 
in Żelazowa Wola wird herausgeputzt. Eine Reihe von Geburtstagskonzer-
ten findet vom 21. Februar bis 1. März 2010 in der Nationalen Philharmo-
nie in Warschau statt. Auch in vielen anderen Städten Polens wird mit   
Veranstaltungen, Konzerten und Ausstellungen an den Geburtstag des be-
rühmten Landsmanns erinnert.  
Infoseite zum Chopin-Jahr in Polen mit allen Terminen: www.chopin2010.pl  
 
/www.reiseversicherung.de/                                            

 

Neue Höhenstraße : Route des Tamarins auf La Réunion eröffnet 
 
Mit Spannung erwarteten am 23. Juni Einheimische und Besucher der französischen Insel La Réunion die 
Eröffnung der gigantischen und neuen Höhenstraße „Route des Tamarins“. 
 
Mit 1,146 Milliarden Euro ist es das bislang größte Bauprojekt Frankreichs, das durch EU-Gelder unterstützt 
wurde. Im Durchschnitt kostete also jeder Kilometer dieser Schnellstraße ca. 35 Millionen Euro. Mit sechsmo-
natiger Verspätung konnten nun die im Mai 2003 begonnenen Bauarbeiten in diesem Jahr beendet werden, 
und so wurde die Route des Tamarins mit viel Spektakel im Juni eröffnet 
 
Die Straße verläuft von St. Paul ca. 34 Kilometer über 
die Höhen der Westküste und führt über 120 Brücken 
zurück auf die Hauptküstenstraße in den Ort Etang 
Salé. Sie soll vor allem den Verkehr in dieser Region 
der Insel stark entlasten und ist somit ein wichtiger 
Faktor für die Infrastruktur und den Tourismus der 
Insel. Aber nicht nur der praktische Aspekt beeindruckt 
bei einer Fahrt über diese Höhenstraße. Man hat auch 
an insgesamt 3 Rastplätze gedacht, von denen man 
den beeindruckenden Blick aus über 300 Metern Hö-
he auf die Küste der tropischen Insel genießen kann.  
 

www.franceguide.com 
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      GROSSE NEUHEIT 2009: MOBY UND T-LINK EROBERN SIZILIEN! 

 
                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Fährgesellschaft 
des Blauen Wals eröff-
net nach der Beteili-
gung mit 10 % an         
T-Link die Verbindun-
gen auf der Strecke 
GENUA-PALERMO  
 
Nachdem MOBY dank 
hervorragender Ergeb-
nisse auf den Strecken 
nach Sardinien, Korsika 
und Elba uneinge-
schränkter Markführer im 
nördlichen Thyrrenischen 
Meer geworden ist, be-
gibt sich MOBY nun mit 
der Buchungseröffnung 
der neuen Strecke nach 
Sizilien auf den Weg in 
den Süden. 
 
Für Abfahrten ab dem 
29.06.09 kann über alle 
Moby Buchungssysteme 
die neue Strecke GENO-
VA (Voltri) - PALERMO 

(Termini Imerese) ge-
bucht werden: Eine Ver-
bindung, die durch die 
vor nur einigen Wochen 
unterzeichnete Zusam-
menarbeit mit der Fähr-
gesellschaft T-Link mög-
lich wird, die zwei moder-
ne Ro-Pax-Fähren der 
neuen Generation zur 
Verfügung stellt. 
 
Die Schiffe T-Rex und   
T-Rex Uno sind mit kom-
fortablen Kabinen mit 
Dusche und WC, beque-
men Liegesesseln und 
natürlich Selfservice – 
Restaurant, Bar und Ge-
schäften ausgestattet. 
 
T-Rex Uno kann über 
2200 Meter Fracht in 
einer Garage für bis zu 
175 Autos und ca. 800 
Passagiere pro Strecke 
transportieren.  

T-Rex hingegen bietet 
Platz für über 2000 Meter 
Fracht und 800 Passagie-
re.  
 
Diese Schiffe garantieren 
großzügig Platz für den 
Transport und Abfahrts-
zeiten, die allen Ansprü-
chen gerecht werden: im 
Programm sind wöchent-
lich 12 Abfahrten (von 
GENUA Voltri nach PA-
LERMO Termini Imerese 
und umgekehrt), das 
ganze Jahr über, zu be-
quemen Abfahrtszeiten.  
 
Und das zu absolut kon-
kurrenzfähigen Preisen, 
auch in der Hochsaison. 
Camping an Bord ist im 
Moment noch in Vorbe-
reitung – wir informieren 
Sie, sobald die Freigabe 
erteilt wird. 

 
 
 
Boot mit dabei! 
Erleben Sie mehr Urlaubsspaß, wenn das passende Boot dabei ist 
 
Da steht man nun z.B. 
mit seinem Reisemobil 
vor einer Traumküste, die 
mit vielen romantischen 
Buchten auf Erkundung 
wartet (Buchten die teil-
weise vielleicht auch nur 
vom Meer aus erreicht 
werden können) und 
kann nicht weiter, da 
Amphibienfahrzeuge auf 
unseren Straßen ja nicht 
unbedingt die Regel sind. 
 
Unser Partner Bootscen-
ter Nürnberg bietet Ihnen 
für jede Küste (für jeden 
See oder Fluss), für jede 
Fahrzeugkombination 
(egal, ob Sie nur mit 
PKW, oder PKW und 
Caravan oder Reisemobil 
unterwegs sind) und na-
türlich für jeden Geldbeu-
tel die richtige Schlauch-
boot-Variante an (mit und 
ohne Motor). Sie finden 
hier hochwertige 

Schlauchboote und Moto-
ren zum fairen Preis.  
 
Wenn Sie dann einmal 
diese Erkundungssehn-
sucht zu Wasser fühlen, 
können Sie selbst ent-
scheiden ob Sie „nur“ im 
Bereich einer großen 
Bucht mit einem faltbaren 
Schlauchboot (evtl. mit 
Motor bis 10 PS) unter-
wegs sein wollen oder ob 
es doch die Tagestour 
entlang schöner Küsten 
und anderer Wasserregi-
onen sein soll, wofür sich 
Festrumpfschlauchboote 
von 4,60 m und mehr 
anbieten (mit 30-70 PS 
Außenborder), die wir 
dann natürlich „an den 
Haken nehmen“ müssen.  
  
Klar, über 5 PS benötigen 
Sie natürlich den Boots-
führerschein für Binnen 
und  Küste (je nachdem 

wo Sie unterwegs sein 
wollen) – aber der Füh-
rerschein ist wirklich zu 
schaffen und die Freude 
die man danach genie-
ßen kann, ist den Zeit-
aufwand und einen Preis 
(beide Führerscheine 
zusammen von ca. 
900,00 €) wert. 
 
Also studieren Sie diese 
Informationen in aller 
Ruhe, nutzen Sie den 
Link zum Bootcenter 
Nürnberg und lassen Sie 
sich inspirieren und ver-
führen! 
 
Boote Zentrum  
Nürnberg 
Volkacher Str. 96 
90427 Nürnberg 
Tel. 0911/3070814 
 
www.bootezentrum.com  
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CARAVANPLATZ  MITTEN  IN  DER  CITY  Delmenhorst   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Reisemobilhafen der 
80.000 Einwohner zäh-
lenden kreisfreien Stadt 
Delmenhorst befindet 
sich am Rande des 
Stadtparks auf den 
Graftwiesen direkt am 
Flüsschen Delme und ist 
nur wenige Gehminuten 
von der Delmenhorster 
Fußgängerzone entfernt. 
Bummeln Sie durch die 
gemütliche Innenstadt 
von Delmenhorst oder 
entdecken Sie bei einem 
Ausflug interessante  
Ecken in und um Del-
menhorst herum – überall 
wartet Geschichte und 
Wissenswertes auf Sie.  
 
Das Areal bietet separate 
Reisemobilplätze mitten 
in der City auf einem 
großen Parkplatz bei der 
Delmehalle an der klei-
nen Delme. Der Stellplatz 
verfügt über acht Plätze 
für Wohnmobile, die hier 
kostenlos Halt machen 
können.  
 
Es besteht die Möglich-
keit, die Fläche für Club-
treffen auf ca. 50 bis 100 
Stellplätze zu erweitern. 
Bei Großveranstaltungen 
steht der Platz leider 
nicht zur Verfügung.  
Termine finden Sie auf 
der Internetseite im Be-

reich Tourismus, Cara-
van.  
 
Den Wohnmobilgästen 
bietet die Stadt Delmen-
horst außer diesem Stell-
platz noch eine Reihe 
von kostenlosen Service-
angeboten, wie Entsor-
gungsmöglichkeiten und 
Frischwasserversorgung. 
Stromversorgung ist ge-
gen Gebühr möglich.  
Ein Kiosk, der auch In-
formationsmaterial über 
die Stadt und ihre Frei-
zeitangebote bereithält, 
liegt direkt gegenüber.  
 
In unmittelbarer Nach-
barschaft der Caravan-
station befinden sich viele 
Freizeitangebote:  
 
• Bade- und Freizeitinsel  
• Bootsverleih  
• Minigolfplatz  
• Skateranlage  
 
Direkt angeschlossen 
sind die Graftanlagen mit 
ihren beiden Wasserläu-
fen, ausgedehnter Park-
anlage und der Burginsel 
Delmenhorst mit gräfli-
chem Gartenhaus und 
Fundamenten der ehe-
maligen Burg.  
Am Eingang zur Burgin-
sel finden Sie sowohl in 
der alten Wassermühle 

wie auch im angrenzen-
den Speicher stilvolle 
Gastronomie.  
 
Die Stadt Delmenhorst ist 
mit einem gut ausgebau-
ten Radwegenetz und 
zahlreichen Radwegen 
durch die vielfältige 
Landschaft ideal für Rad-
fahrer.  
 
Die sechs beschilderten 
Fahrradtouren innerhalb 
des Stadtgebietes sowie 
die Mühlentour rund um 
Delmenhorst führen weit-
gehend über verkehrsar-
me Nebenstraßen sowie 
auf separaten Fahrrad-
routen.  
Ganz nebenbei lernen 
Sie viele Sehenswürdig-
keiten und attraktive Aus-
flugsziele kennen.  
 
Die entsprechende Rad-
wanderkarte Delmenhorst 
mit vielen Informationen 
entlang der Strecke er-
halten Sie bei der Stadt-
marketing Delmenhorst 
GmbH - Touristinfo - im 
Rathaus.  
 
Weitere Infos unter: 
www.delmenhorst.de  
 
 
 

 
 
 
Italien - Fischereitourismus auf den Äolischen Inseln 
 
Wer einmal einen außergewöhnlichen Tag mit Fischern auf hoher See 
miterleben möchte, ist auf den Äolischen Inseln genau richtig. Das 
Konsortium Pesca Turismo Eolie bietet die Möglichkeit, in kleinen Boo-
ten die traditionelle Art des Fischfangs in zauberhafter Kulisse vor den 
sieben, wunderschönen Inseln im Norden Siziliens mitzuerleben. So 
kann man die traditionellen Fangtechniken beobachten, beim Netzein-
holen mithelfen, in einer prächtigen Bucht vor Anker gehen, im kristall-
klaren Wasser schwimmen gehen und dann den fangfrischen Fisch bei 
einem gemeinsamen Mittagessen verkosten. Ein Gericht auf Fischba-
sis, Salat, Wasser und ein Glas Wein sind im Preis enthalten.  
 
Die Preise für die mehrstündigen Ausflüge variieren je nach Fahrziel.  
Weitere Informationen und Preise finden sich unter: 
www.pescaturismoeolie.it 
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Spätsommer der Superlative  
Die Preise purzeln schon wieder in der SCHLUGA CAMPING WELT! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn die heißesten Tage 
des Jahres vorbei sind, 
beginnt für Wanderer, 
Radfahrer, Mountainbi-
ker, Tourengeher und 
Kletterer die ideale Jah-
reszeit in den Bergen. In 
der Schluga Camping 
Welt beginnt die Nach-
saison bereits am 25. 
August – und damit die 
Zeit der Niedrigpreise am 
Ganzjahresplatz Schluga 
Camping Hermagor und 
im bis Mitte September 
geöffneten Naturpark 
Schluga Seecamping am 
Pressegger See.  
 
Dass die Schluga Cam-
ping Welt in einer der 
schönsten Ferienregio-
nen Österreichs am 
Pressegger See zwi-
schen Karnischen und 
Gailtaler Alpen gelegen 
ist, macht diese Angebo-
te für die Nachsaison 
umso interessanter.  
 
Aber auch wer Erholung 
pur sucht, ist in der 
Schluga Camping Welt 
goldrichtig. Der Eintritt 
zum 30.000 m² großen 
Strandareal am Presseg-
ger See ist kostenlos und 
das Badevergnügen bis 
spät in den September 
gesichert, da die „Gailta-
ler Badewanne“ der 
wärmste Badesee Öster-
reichs ist. Ein reichhalti-
ges Freizeitprogramm, 
inklusive Kino, an beiden 
Plätzen macht Langewei-
le unmöglich. Sauna und 
FIT-Trainingscenter am 
Schluga Camping Her-
magor bieten für alle 
Schluga-Gäste vergüns-
tigte Preise, ebenso die 
nur wenige Meter entfernt 
gelegene Tennishalle mit 

Freiplätzen. Kulturell 
Interessierte besuchen 
das interessante Gailtaler 
Heimatmuseum im 
Schloss Möderndorf bei 
Hermagor oder besichti-
gen eine der zahlreichen 
Kirchen mit wertvollen 
Kunstschätzen, von de-
nen die Andreas-Kirche 
bei Thör-Maglern mit den 
sensationellen Fresken 
von Meister Thomas ein 
absolutes Muss darstellt. 
 
Im Übrigen ist das Gailtal 
bekannt für seine Feste, 
die bei Kultur und kulina-
rischen Spezialitäten 
zeigen, dass Tradition 
und Neuzeit sich keines-
wegs ausschließen müs-
sen. Die Feste dieses 
Spätsommers beginnen 
am 30. und 31. August 
mit dem Dellacher Kirch-
tag, bei dem das Kufen-
stechen, ein mittelalterli-
ches Reiterspiel auf Nori-
kerpferden, im Mittel-
punkt steht. Das Kartof-
felfest am 5. September 
in St. Paul bietet einen 
Einblick in die Vielfalt von 
Kartoffelrezepten. Das 
Käsefestival am 26. und 
27. September in Köt-
schach-Mauthen hat sich 
in den letzten Jahren zum 
Geheimtipp unter den 
Gourmets entwickelt: 
Zahlreiche Aussteller aus 
Italien, Slowenien, 
Deutschland, der 
Schweiz und Österreich 
präsentieren rund 400 
verschiedene Käse- und 
Milchprodukte.  
Eine weitere Gelegenheit, 
dem traditionellen Kufen-
stechen beizuwohnen, 
bietet sich beim Egger 
Kirchtag am 27. und 28. 
September.                 

Den Abschluss der Gail-
taler Festsaison bildet am 
3. Oktober das Polenta-
fest in Nötsch, das jähr-
lich Tausende von Besu-
chern anlockt und mit 
jeder erdenklichen Art 
von Polenta-Rezepten 
verwöhnt. 
 
Zwei Top-Campingplätze 
mit günstigen Nachsai-
sonangeboten, die wun-
derbare Landschaft des 
Gailtals, jede Menge 
Freizeitangebote für 
Sportbegeisterte und 
Erholungssuchende, 
bedeutende Kunstschät-
ze sowie die traditionsrei-
chen Festveranstaltun-
gen – das alles zusam-
men ist der  perfekte Mix 
für einen Spätsommer 
der Superlative. Ganz 
zu schweigen davon, 
dass Sie im Dreilän-
dereck den idealen Aus-
gangspunkt für einen 
Besuch in Italien oder 
Slowenien haben! 
 
Der Naturpark Schluga 
Seecamping am Pres-
segger See ist noch bis 
20. September 2009 ge-
öffnet. Schluga Camping 
Hermagor in dem roman-
tischen Dörfchen Vellach, 
unweit vom Hermagorer 
Stadtzentrum, ist ganz-
jährig geöffnet.  
 
Zögern Sie also nicht, 
denn es gibt tausend 
Gründe, die Camping-
plätze zu besuchen, 
aber keinen einzigen 
Grund, daheim zu blei-
ben... 
 
www.schluga.com 
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